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232 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

et auch nichts machen , wann ſchon die Anzahl der Wagen
geringer als viel in der vordern Linie Stucke ſtehen .

Die dritte Linie ſolle nur 30 . Schritt von der zweyten
Linie abſtehen , und alſo die andern Linien , wann noch deren

3 . ſeyn wurden . Auf die letſte Linte aber ſollen die Pontons
mit ihren zugeordneten Wagen geſtellt werden .

Fuͤnfzig Schritt vor der Linie der Stucken wird eine

Wacht mit Fuſiliers angeordnet ; bey der erſten und der let⸗
ſten Linie ſtehen auf jeder Seite und in der Mitte ein Schilt⸗
wacht . Bey den andern Linien aber nur auf jeder Seite eine
Wacht , damit ſich niemand froͤmder der Munition naͤhere .

Die Stucke , ſo verordnet Larmen zu ſchieſſen , welches
gemeinlich die groͤſten ſind, werden 10 . Schritt weiter als die
andern hervor gerucket , und wird ein Schiltwacht und ein
Conſtabler mit brennendem Lunten darzu geordnet .

Das II . Capitel .

Artillerie Gezeug zu einem Detaſchement von 6000 .
Mann und 10 . Stucken anzuordnen ; dar⸗

mit in das Feld zu marſchieren / und

nutzlich zu gebrauchen .

S
Die Artillerie zu beſtellen .

Eſetzt , es ſollen 8000 . Mann als ein Ausſchuß mar⸗

ſchieren , und 10 . Stuck , als 4 . acht und 6 . vier
Pfunder , mit nehmen ſo wird hierzu an Mannſchaft erfor⸗
dert , 1 . Stuck⸗Hauptmann , ſo viel Officiers als Stucke ſind ,
1 . Wagen⸗Hauptmann , 1. Schmied , 1. Wagner , 1 . Zim⸗
mermann und noch zu jedem Stuck 12 . Soldaten , Sum⸗
ma 120 . Mann , ohne bedeute Offieiers und Werkmeiſter .

Wann nun zu jedem Stuck 100 . Schuͤß mitzunehmen
ordiniert wird , ſo richtet man ſich nach nachfolgender Ver⸗
zeichniß ; welche aber nicht als eine unveraͤnderliche Regel
angegeben wird , dann man in allwegen auf die Beſchaffenheit
der Zeit und des Orts , ſolches zu mindern oder zu mehren ,
Achtung zu geben hat . Es

Ibehth

fg
Wetiß u
AALL

Gmlh
0 1. J W
IIihrere

un 1
S
WIunle



ltt N
fihe.

dt Wh
n nochkn

die Ponn

n Wüb
und ketl
ein E

er Gaileſ·
n nähert

ſin, Welh

hater le
acht und

t .

oln 600

dar⸗

I150

I. Verabtheilung / XII. Abſchnitt . II . Cap . 233

Es machen die Kugeln am Gewicht 5600 . Pf . und wann

die Schüß auf halb Kugel ſchwer Pulver genohmen wer⸗

den , ſo kommt das Gewicht des Pulvers auf 2800 . Pfund .
Gemeinlich wird auf jeden Mann 24 . Schuͤß gerechnet ,

und 1 . Pf . Pulver fuͤr 24 . Schuͤß macht zu 600 . Mann
an Pulver 6000 . Pfund . Wann die Bley⸗Kugeln 2 . Loth

ſchwer , und auf jeden Mann 24 . Kugeln gerechnet wird , ſo
kommt das Gewicht auf 8500 . Pf . Bley ; ſind ſie aber nur

von 7. Quintlein , 2000 . Pfund .
F500 . gefüllte Granaten , mit 5600 . gefuͤllten Zundern ,

waͤgen ohngefehr 1300 . Pfund .
100 . Beil , 100 . Gertel oder Haag⸗Meſſer , 200 . Bickel ,

200 . Hauen , 400 . Schaufeln , Summa 1000 . Stuck , und

weil jedes ohngefehr 5 Pf. ſchwer zu ſeyn geachtet wird , ſo

kommen 5000 . Pfund fuͤr alle Inſtrument .
14000 . Flinten⸗ Stein , waͤgen ohngefehr 250 . Pf .
15 . bis 1600 . Pfund Lunten , da 6 . Klafter auf ein Pf .

gerechnet, kommen 9600 . Klafter , darvon 5 . Klafter gemem⸗
lich 24 . Stund lang brennen .

Alles dieſes Gezeug kan dannethin ganz kommlich alio
mitgefuͤhrt werden .

Pferdt . Stuck .
24 4. Da jedes 8. Pf . ſchieſſet , mit ſamt den Vor⸗

wagen , und bey jedem der gehoͤrige Lad⸗

zeug aufgebunden .
24 6jedes 4 Pf . ſchieſſend , ſamt Vorwagen und

Ladzeug
Laveten zu jeder Art Stuck eine , ſamt Vor⸗8

wagen und Ladzeug .

Sa. § 6 12

Jſieder zu 1120 . Pf . beladen , als 400 . Ku⸗

geln von 8 . Pf . 600 . Kugeln von 4. Pf .

darben zu jedem Stuck 9 . oder 10 . ge⸗

fuͤllte Cartetſchen .
P 5 Pferdt
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Pferdt . Wagen .
12 3 jeder mit rooο . Pf . Pulver und 300 . Pf .

Lunten. ö
4 1 mit 600 . gefuͤllten Zuͤndern und 500 . gefuͤll⸗

ten Granaten .
5 141jeder mit 450 . Pf. Pulver und 550 . Pf . Bley⸗

Kugeln , 12 . Pickel , 13 . Hauen , 25.
Schaufeln , 50 . Pf . Lunten , und 1000 .

Fuͤſil⸗Steinen .
4 1 mit 300. Stuck Werkzeug⸗ als Beil , Gertel,

und das uͤbrige Pickel , Hauen , und

Schaufeln .
4 1 mit einer Feld⸗Schmidten .
4 Iſmit Wagner⸗und Zimmer⸗Werkzeug ,ſamt

einer Kiſten mit einer Feld⸗Apotheck .
4 Imit einem Bock und Seilern .

Sa. 108 27

Summa Suf̃ar .

EASA

Mit vorbeſchriebener Artillerie in das Feld zu
marſchieren .

Iſt man geſinnet mit ſolcher Artillerie in das Feld zu
marſchieren , ſo werdenbey jedem Stuck , neben dem ordent⸗

lichen Ladzeug , 2 . Keil , 4 . Hebebaͤum , 1. Beil , 1 . Pickel
oder Hauen und 1 . Gertel , an die Lavete mit angebunden .

Zu den zwey Laveten , die mitgefuͤhrt werden , werden
bey jeder zwey Lad⸗ und ein Auslad⸗Zeug / ſamt etlichen Kei⸗
len und Hebebaͤumen , auch genugſam Heu oder Stroh zu

Vorſchlaͤgen mit aufgebunden .
Jeder Conſtabler tragt eine Zuͤnd⸗Ruthen mit Lunten

umwunden und marſchiert neben jedem Stuck ein Conſtab⸗
ler ; vorher aber gehet der Stuck⸗oder Conſtabler⸗Haupt⸗
mann / mit dem groͤſten Theil der Mannſchaft , hinter der

Eaquipage aber folget endlich ein Officier mit etlich WfWit
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I . Verabtheilung / XII . Abſchnitt . II . Cap . 235

Wie ſich bey Angriffen mit dieſer Artillerie zu
verhalten .

Wann man geſinnet auf den Feind anzurucken , oder

daß der Feind anzumarſchieren kommt , und man willens

ſich mit ihme in ein Gefecht einzulaſſen , ſo werden die Achſen
an den Raͤdern der Laveten , den Vorwaͤgenund Waͤgen,
mit Wagen⸗Schmier friſch beſchmiert , und die Zug⸗Seiler
( ſo es noch nicht geſchehen ) vornen um jedes Stuck gewun⸗

den , damit man ſie geſchwind , mit der darzu geordneten
Nannſchaft , an jedes Ort wo man ſie verlangt hinziehen

koͤnne . Es werden auch zu jedem Stuck etliche Schuͤß,
wann man ſie in Patronen hat , ſamt Kugeln , und Heu zu

Vorſchlaͤgen , hingebracht : Auch wird genug ſeyn , wann mau

bey jedem Stuck 2 . Zuͤnd⸗Ruthen mit doppelt brennendem
Lunten hat , und ſoll jeder darzu geordnete Conſtabler mit

einer Zuͤnd⸗Flaſchen voll Zuͤnd⸗Pulver , und 2 . Raum⸗Na⸗
deln verſehen ſeyn .

So bald das Volk in der Schlacht⸗Ordnung , ſo ſtellet

man die Stuck vornen an die Bataillons oder Schlacht⸗
Haͤufen, und fangt darmit an zu ſchieſſen , ſo bald als man

ffehet, daß man den Feind mit Schieſſen erreichen kan , und

fahret darmit fort , bis der Feind ſo nahe gekommen , datz
man ſich in ein Gefecht einlaſfen muß , da dann die Stuck
links und rechts an die Fluͤgel der Bataillons ſo nahe ange⸗
ſtellt werden als moͤglich, damit die Cavallerie durch die In⸗
tervalles , oder den Zwiſchen⸗Raum , zwiſchen den Battail⸗
lons ungehindert durchmarſchieren , und man mit Schieſſen
lortkommen köͤnne. In gleicher Zeit werden die Munitions⸗
Waͤgen, der Vorſpan zu den Stucken , und die darzu gebö⸗
rige Mannſchaft , grad hinter den Bataillons mit einer

Jacht verwahret , und wann die Majoren von den Batail⸗
lons kommen, die erforderliche Munition unter die Mann⸗

ſchaft auszutheilen , ſo ſollen die Fommiſſaires Sorg tragen ,

damit bey dem Austbeilen die Pulver⸗Tonnen von den Mu⸗

nitions⸗Waͤgen binweg , hinter den Wind an ein ſicher Ort
gebracht werden , auf das kein Ungluͤck erfolgen koͤnne. 800
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Bey einer groſſen Armee wird die Munition zwiſchen

— 32
geſtellt , in der Zeit weil die erſte Linie in

etion iſt .

Wann man aber auf den Feind anmarſchieren will , ſo

ſollen ſich die Conſtabler mit den Stucken / zwiſchen der Ca⸗

vallerie oder den Dragonern , an die Fluͤgel der Eſeadrons ſo

nahe anhalten / als ſich immer thun laßt , obne an dem Schieſ⸗
ſen gehindert zu werden . Es werden auch die Stucke , wo

es ſich nur thun laßt / ohne Vorwagen mit den Zug⸗Seilern /
von 8 . Mann gezogen , die 4 übrigen Mann ader ſollen etli⸗

che Pulver⸗Patronen , Kartetſchen , Kugeln , Heu zu Vor⸗

ſchlaͤgen, Hebebaͤum und die Zuͤnd⸗Ruthen nachtragen , da⸗

mit man geſchwind , wo die Cavallerie ein wenig ſtill haltet ,
etliche Schuͤſſe thun koͤnne. Wann man dann ſo nahe ge⸗
kommen , daß ſich die Cavallerie mit des Feinds ſeiner in ein

Gefecht einlaſſet , ſo ſollen ſich die Conſtabler mit ihren Stu⸗

ken geſchwind wiederum vor die Bataillons herſtellen , und

fleiſig auf den Feind zuſchieſſen , hernach ſich ferners verhal⸗
ten , wie oben ſchon gemeldet worden .

.̇
Wann man mit den Stucken voraus auf eine Hoͤhe ,

oder andern vortheilbaften Ort ſich ſtellen ſollte , dem Feind
von daſelbſt einige Ungelegenheit zu machen , oder den Trup⸗

pen ſo gegen dem Feind anmarſchieren ſollen , einigen Vor⸗
theil zuwegen zu bringen , ſo ſolle der commandierende Ofi⸗
cier bey der Artillerie fleiſſig Achtung geben , daßer allezeit
genugſame Eſcorte oder Bedecker nahe darbey behalte . Es
ſolle auch bemeldter Offieier bey einer ſolchen Action allezeit
zu Pferdt ſeyn , damit er Achtung geben koͤnne, daß alles in

guter Ordnung hergehe , und an keinem Ort Mangel an
Munition , auch die Vorſpann⸗Pferdt , ſamt der darzu gehö⸗
rigen Mannſchaft ſtets in Bereitſchaft ſeye , wann moͤglich;
ſich des Feindes Stucken zu bemächtigen , ſolche geſchwind
binweg zu fuͤhren / oder wenigſtens mit einem ſtaͤblernen Na⸗

gel zu vernageln .
Damit man aber geſchwind ſchieſſen koͤnne , ſo werden

jedem Conſtabler und Soldaten ſeine ordentliche Geſchaͤft an⸗

gewieſen ; nach Art und Weis wie ſolches ſchon in dem X.
Cap. IV . Abſchnitt vorgetragen worden . Das
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